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A. J. SW.ULOW: 

Radiation Chemistry of Oqanic Compounds 
Pergamon Prc,;,.. L'>Ildon. 1960. 380 Seiten 

}fit den chemi",chen Yeränderungen. die 
unter dem Einfluß energiereicher Stra-hlungen 
in organi,.chen Yerhindungen vor sich gehel1-
befaßt man ",ich erst seit ~\Iitte der Yi;rziger 
.T ahre. Den Yerfasser leitete -- wie er dib 
im Yorwort auch selbst ausführt - das 
Ziel. in seinem Buch die Literatur diese,. 
zunehmend bedeutsamen Wissens zweiges zu­
sammenzufa,;sen. Er hat deshalb jede bedeu­
tendere Publikation über diesen Gegenstands 
die in der Zeit von 189:; bis 1958 in e~lglischer. 
französischer. deutscher. italienischer ;;nd rus­
sischer Sprache erschienen ist. verarbeitet. 

Die heiden ersten der insgesamt neun 
Kapitel des \Verkes enthalten de~l allgemeinen 
\\'issensstoff des Fachgebietes und die Yer­
suchsmethodik. der d;itte enthält die Yer­
änderungen. die das Wasser und wässerige 
Lösungen erfahren. während ,.eehs Kapitel 
den in einfacheren und komplizierteren 
organischen Yerbindnngcn unter dem Ein­
fluß der Strahlungsenergie .. or sich gehenden 
Reaktionen gewidmet sind. 

Im besond~ren befaßt sich Kapitel IY mit 
den Reaktionen in den aliphatischen Yer-

bindungen (in gesättigten und ungesättigten 
Kohlenstoffverbinduugen. in Yinyl-Yerbin­
dungc!1- in .. Halogenderi .. aten. Alkoholen. 
Oxvsäuren. Athern. in den Karbonsäuren 
und deren Estern. in den Aminen und den 
:\"itronrbindungen). das fünfte Kapitel hin­
gegen mit den Reaktionen in den aromati­
schen Yerbindungen. Ein eigenes Kapitel 
handelt von den Yeränderungen, die durch 
energiereiche ionisierende Strahlungen in 
Polymeren ausgelöst werden (neue Quer .. er­
bindungen. Degradation). das siebente VOll 

den Farbstoffen und das folgende schließlich 
von einigen biologii.ch wichtigen Stoffen 
(Steroiden. Kohlenhydraten, Aminosäuren. 
Peptiden. von den ver:;chiedenen Eiweiß· 
arten. Enzvmen. Vitaminen sowie von den 
Xukleinsäu~en und verwandten Verbindun­
gen). Im letzten Abschnitt geht Yerfasser 
auf die allgemeinen Belange der Radiations-
chemie ein: ' 

Die Zusammenfas:mng am Ende jeden ein­
zelnen Kapitels und das abschließende 
Literaturverzeichnis erhijhen den an sich 
hohen "\Vert des BlIches. 

Gy. Dd.K 

G. IXGRA)[: 

Methods of Organic Elemental Microau:llysis 

Chapman alld Hall. London. 1962. 511 Seiten. sh ,S, 

In den etwas mehr als drei Jahrzehnten. 
die seit dem Tode Fritz PregJs. des ;\"obel­
preisträgers und Begründers der organischen 
}{jkroanalvse. verstrichen sind. hahen sich 
seine Methoden wesentlich verändert. Pregls 
}lethoden waren zu seiner Zeit von größter 
Bedeutung. da nur sie es ermöglichten. die 
Zusammensetzung von Yitaminen. Hormonen 
und anderen in geringen }Iengen vorkom­
menden natürlichen organischen Substanzen 
aufzudecken. Seither wurden die meist 
schwierigen und langwierigen. oft große 

Fachkenntnis und Gewandheit erfordernden 
Yerfahren unter Beibehaltung der Grund-
prinzIpIen durch neue. die moderne 
Instrumentaltechnik heranziehende, verbes­
serte ~iethoden ersetzt. die auch in weniger 
geübten Händen genaue Ergebnisse liefern. 
Heute schreitet die Entwicklung auf diesem 
Gebiet so rasch voran. daß man ~Fachbücher. 
die vor 10 Jahren erschienen sind. fast ab­
"eraltet erachten kann. 

G. Ingrams Buch behandelt nicht nur 
die ncnesten Resultate der Entwicklung. 
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sondern auch die bewährten klassischen 
~lethoden. 

Das Werk gliedert sich in drei Haupt­
abschnitte und einen Anhang. Der erste 
Abschnitt gibt eine kritische Übersicht 
über die n';ueren. auch in der Praxis gut 
bewährten Verfahren zur Bestimmung der 
häufigsten Aufbauelemente organischer Ver­
bindungen. d. h. des Kohlemtoffs uüd 
Wasserstoffs. des Sauerstoffs. Stickstoffs. 
der Halogene und de, Schwefels. Anhand 
der yom Verfasser gelegenen Beschreibung 
dieser :Methoden köI1llcn auch weniger geübte 
Analytiker die zur Bestimmung nötigen 
Einrichtungen und die ~laß!ösungen zusam­
menstellen, doch erhalten sie auch zahlreiche 
praktische Anwei:'llngen zur Durchführung 
der Bestimmungen. In ähnlichem Sinne 
hefaßt sich das z\I"eit" Kapitel mit der 
Beschreibung der Verfahren zur Be,timmung 
der metallis~hen und der selteneren nicht':. 
metallischen Elemente. Einen besonders 
wertyol!en Teil des Buches bildet das dritte 
Kapitel. da es die Technik und jIethoden 
der 2\Iikrogramm-Allalyse (\' erfahren. das 
zur Bestimmung mit Suhstanzmengen von 
weniger als 0.1 mg auskommt) als erstes in 
der Fachliteratur zusammenfaßt. Der Ab-

schnitt erörtert znnächst - die wichtigsten 
Geräte der jIikrogramm-Analyse. die Ultra­
mikrowaage und die Titrationseinricht'lIlgen 
um sodanp auf jene organisch-analytische 
Spezialyerfahren einzugehen. mit deren HUfe 
aus Suhstanzen VOll einigen ::\1ikrogranlll1 
ein Totalanalyse durchgeführt werden kann. 
Besonders interessant ';;ind jene 2\Iethoden, 
die es gestatten, mehrere Elementarhestand­
teile a{;:s einer und derselben Suhstanzmenge 
zu bestimmen. Der Lmstand. daß die 2\Iikr'O­
gramm-Analyse das spezielle F orschung,.­
gehiet des Verfassers bildet und daß er ab 
der hervorragendste Vertreter dieses Fach­
kreises bekannt ist. verleiht diesem Kapitel 
einen besonderen \\c ert. 

Der erste Teil des Anhanges ,-ermittelt 
dem Leser j-Iethoden zur Vorl)ereitung und 
Reinigung der Substanz sowie zur B~stim­
mung der physikalischen Konstanten. D"r 
zweite Teil gibt eine Rezeptur für Spezial­
jIaßlösungen. Eine Tahelle der ah Standard­
substanzen in Frage kommenden organi-chen 
Verbindungen erglinzt den A,nhallg: 

Des Buches werden sich in ihrer Alltag,.­
und Forschungsarheit auch die ungarisch'en 
organischen 5Iikroanalvtiker mit'" Vorteil 
be~lienen. - L. "'L-\.zOR 

H. Sn.l"DI:\"GEH: 

Die hochmolekularen organischen Verhindungen. Kautschuk und Zellulose (:\eudruek) 

Springer-Verlag. Berlin Gättingen-Heidelberg. 1960. ;),HJ Seitel!. 

Als die Er,.tausgahe des Buches im Jahre 
19:32. abo 23 .T ahre vor diesem :\ eudruek 
erschien. hatte die Chemie der hochmoleku­
laren Verbindungen eben erst ihre anfäng­
lichen. yornehmlich wissenschaftlichen Res;l­
tale erarbeitet. jIit Recht stellte denn auch 
der Yerfasser im Yorwort ,.einf',. Buches 
fest: 

.. In der Lehrbüchern der organischen 
Chemie wurden bisher die hochmolekularen 
:\aturstoffe. '" wie auch die ,,-nthetischcn 
Hochmolekulare ... mit einer gewissen Zurück· 
haltung behandelt. Dabei ha;l(lelt e" sich um 
pin Ge'hiet. das für die \X' eiteren t,,-i ckhmg 
der Chemie. ebenso für die Biologie und di~ 
Kolloidchemie .-on der größten 'Bedeutung 
ist. Die hochmolekularen \'-erbindungen habe; 
weiters auch für die Technik ein hervorra­
gendes Interes,.e. da wichtige Kunstprodukte. 
die künstlichen Faserstoffe. ebenso Lacke 
und Harze hierher gehören". 

Es sind seheriscl;e \,"orte eines Bahn­
brechers. dessen Yerdienste seither durch 
Verleihung des Sobelpreises ihre \\"ürdigung 
fanden. \\Torte. die das Leben seither .-ielfach 
bestätigt hat. 

Als interessant darf festgehalten \I'erden. 
daß das Buch auch von W. H. Carother. 

einem weiteren hen'orragenden Yertret~r der 
Kunststoffchemie. bespr;chen \\-nrde er_Am. 
Chcm. Soe . .:\oyember 1932). der den hohen 
\\iert dieser Arbeit unterstreicht und zllglei('h 
auf die Probleme und Schwicrigkeiten hin­
"-eist. denen sich die Bahnlll';chN dieses 
Gf'bietes gegenühergestellt sehen: ·,Th" clWlll­

istr\" of' I;acrom~iecular mater!al, is "ti]] 
in its infanc\" and although it" gro",th during 
the past f~w years ha~ beer; n:ccerlingh" 
rapid. S(lIne time IlllIst elap"e hefore it" 
theorie;; are firmh- enollgh ?-"rounded to permit 
the writing of a gencraJly ,ati-facton- t""I-
book«. ~ " -

In den seither yerflosselwn nahezu drei 
J ahrzelmtell hat die Chemie der hoelllllOle­
kularen \' erbindungen eine gewaltige Ent­
wicklung genomm;n. zahlreiche ' noch 
damals 'aufgeworfene Probleme konnten 
bereinigt w;rden. unverändert und in yollem 
rmfang besteht aber auch heute die Fe"l­
stellung Carothers zu Recht. daß ,'eyeryone 
interested in this field I11U5t hay:, acct"S, t,) 
Professor Staudinger's book. Chellli-t'- gent'­
rally who seek !lew. fresh alld spaciolb field 
wilt" find it a rich souree of proyoking: SUg­
gestions for thought and investigation·. Der 
Entschluß des Springer-Yerlags. den .:\eu-
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druck herauszugeben. kann also nnr begrüßt 
werden. da er es jedermann. vor allem aber 
den jüngeren Forschern. die das Original­
werk nicht besitzen. ermöglicht. sich dieses 
wichtige \Verk anzuschaffe;;. das ihnen nicht 
nur Einblick in das Heldenzeitalter der 
Polymerenchemie gewähren, sondern auch 
wertvolle Anregungen zu weiteren Forschun­
gen erschließen wird. 
, Für den nicht an diesem engeren F ach­
gebiet interessierten Leser wird ;lme Zweifel 
der erste Teil des Buches die wichtigste 
Lektüre bieten. weil er die allgem~ine 
Behandlung der Struktur und der Eigen­
schaften der makromolekularen Stoffe ent­
hält. Der zweite Teil ist den synthetischen 

t3 Periodica Polytechnica eh. Yl,'1. 

Hochpolymeren (Polystyrolen, Polyoxymethy­
len. Polyakrylsäure ), der dritte und vierte 
Teil hingegen den natürlichen Makromoleku­
laren (Kautschuk. Balata Zellulose) gewid­
met. Zum Abschluß enthält das Buch eine 
Bibliographie über die Tätigkeit Staudingers 
und seiner :'.Iitarbeiter (bis 1932), darunter 
auch Abhandlungen, deren ~fitverfasser 
seither gleichfalls hervorragende Resultate 
erzielt und in der raschen Fortentwicklnng 
dieses \\~issenschaftszweiges eine ma ßge­
bende Rolle gespielt haben. 

Die Anschaffung des Buches kann jedem 
auf diesem Gebiet tätigen Forscher aufs 
wärmste empfohlen werden. 

Z. CSURÖS 


